
 

 
 
Montag, 23. Januar 2006  |  Lokalsport 

SCHACH-NOTIZEN 
 
Gegen den Vorjahressiebenten Lübecker SV II musste PSV Rostock in der Schach-Oberliga Nord über 
eine unerwartete 3:5-Niederlage quittieren. Im Vorjahr war man noch 5:3 erfolgreich. Nur der Pole Marcin 
Szelag konnte seinen Gegner bezwingen. Hans-Ulrich Grünberg, Jörg Sonnenberger, Gunnar Kroß und 
Jörg Holzmann trennten sich jeweils remis. Mit 3:7-Punkten und Platz acht nimmt der Vorjahresvierte nur 
einen Abstiegsrang ein. SF Hamburg (9:1) führt die Tabelle an.  

Im achten Durchgang der offenen Stadtmeisterschaft im Blitzschach (pro Partie nur fünf Minuten 
Bedenkzeit) setzte sich Landesmeister Hannes Knuth (SC Neukloster) mit 14,5 Punkten vor Holger 
Blauhut (HSG Universität Rostock) und Eckhard Jeske (PSV Rostock) je 13 nach Wertung durch. In der 
Gesamtwertung führt Knuth nun mit 151,5 Punkten vor Jeske 131 und Arvid von Rahden (PSV) 127,5.  

In der Doppelrunde der Schach-Landesmeisterschaft der Jugend musste keine der drei Rostocker 
Mannschaften eine Niederlage hinnehmen. PSV I besiegte FHS Stralsund 3:1 und ESV Waren 4:0. Die 
Werkstattschule setzte sich gegen den Schwaaner SV 3:1 sowie gegen die Reserve des Schwaaner SV 4:0 
durch. PSV II war gegen Waren 2,5:1,5 erfolgreich und trennte sich von Stralsund 2:2-Unentschieden. Der 
PSV führt mit 10:0-Punkten vor der Werkstattschule (7:3), Stralsund und PSV II (je 6:4) die Tabelle an.  

Der Vorjahresdritte HSG Universität Rostock kam in der ersten Schach-Landesliga beim Post SV 
Ludwigslust zum klaren 5,5:2,5-Sieg. Garant für den Erfolg waren die Siege von Rüdiger Schönrock, 
Rüdiger Dede und Thomas Schwertlick. SF Ostsee Warnemünde erreichte beim ASV Wismar ein 4:4. 
Dabei bezwangen Hans-Joachim Rüsch sowie Wolf-Dieter Birnbaum ihre Gegner. Dagegen war PSV 
Rostock II gegen Oberliga-Absteiger Greifswalder SV chancenlos und verlor 2,5:5,5. Nur Wolf-Dieter 
Menkhaus setzte sich durch. Nach der Hälfte der Wettkämpfe führt der Greifswalder SV mit 10:0-Zählern 
vor SC Neukloster, Eintracht Neubrandenburg und HSG (je 8:2), PSV II (4:6) und SFO (3:7) nehmen den 
fünften und siebten Platz ein.  
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